
Das Projekt auf einen Blick

Auftraggeber
FARYS, Gent, Belgien

Auftragnehmer
Verbraeken Infra NV, Temse, Belgien
BESIX Group, Brüssel, Belgien

Technische Betreuung
Profilplast BV, Zulte, Belgien
SIMONA AG, Kirn, Deutschland

Eingesetzte Produkte
■ �740 m SIMONA®  PE 100 SPC  

RC-Line Trinkwasserrohr à 20 m:  
d 500 mm, SDR 11

■ �420 m SIMONA®  PE 100 Druckrohre  
à 20 m: d 500 mm, SDR 11

■ �SIMONA®  PE 100 Bogen nahtlos 
gedrückt 22°, 30°, 45° und 60°:  
r 1,5D, d 500 mm, SDR 11

Projektdauer
4 Monate

SIMONA® PE 100 Produkte für eine Trinkwasserleitung in Belgien

Mehr auf der Rückseite �

Links: Vor dem Rohreinzug werden die Rohre präzise vermessen und geprüft. Oben rechts: Transport der  
20 m langen Druckrohre zum Verlegeort. Unten rechts: Die Renovierung mittels Spülbohrung umfasste  
eine Gesamtlänge von rund 740 m.
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PraxisStudie 

Die Renovierung des bestehenden Trinkwasserversorgungsnetzes in 

Sint-Niklaas (Belgien) war für FARYS, ein belgisches Wasserversorgungs

unternehmen, eine besondere Herausforderung. Aufgrund der bereits 

bestehenden Infrastruktur mussten bei der Streckenplanung der neuen 

Rohrleitungen zahlreiche Hindernisse umgangen werden, wodurch eine 

Kombination aus offener und grabenloser Rohrverlegung erforderlich 

wurde. Mit SIMONA® PE 100 SPC RC-Line Trinkwasserrohren wurde  

die optimale Lösung gefunden.



Leichtes und luftdicht verschweißtes Rohrsystem 
punktet durch einfache Montage

SIMONA AG · Teichweg 16 ·  55606 Kirn ·  Germany · Phone +49 (0) 67 52 14-0 · Fax +49 (0) 67 52 14-211 · mail@simona.de · www.simona.de 

Weitere Informationen

SIMONA AG
Division Rohre und Formteile 
Phone +49 (0) 67 52 14-315
Fax +49 (0) 67 52 14-211
pipingsystems@simona.de

Schweikart 
hightech Holzteile GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 2
72172 Sulz a. N.
Phone + 49 (0) 7454-9634-0 
schweikart.hth@t-online.de

Die Ausgangslage
Der Maschinenpark der Schweikart hightech Holzteile GmbH ist kontinuierlich gewachsen. 
Das hat zu gestiegenen Energiekosten geführt. Jede der acht CNC-Anlagen wird mit einer 
bzw. zwei eigenen Vakuumpumpen (3 kW) betrieben, welche die Maschinen permanent 
mit Vakuum zur Positionierung der Werkstücke versorgen. Die Pumpen müssen auch in 
Betrieb bleiben, wenn kein Vakuum benötigt wird. Das erhöht sowohl den Stromverbrauch 
als auch den Wartungsaufwand. Daher entschied man sich aus Gründen der Effizienz-
steigerung für den Einsatz eines zentralen Vakuumsystems zur Versorgung aller Anlagen.

Die Aufgabe
Für den Neubau war ein möglichst geringes Gewicht der Rohre zur einfachen Montage an 
den Wänden und Decken ein wichtiger Aspekt. Um dem von außen anliegenden Um-
gebungsdruck von ca. 1 bar standzuhalten, müssen die Rohre zudem eine ausreichende 
Belastbarkeit vorweisen. Da die meisten in der Lüftungstechnik gebräuchlichen, sehr 
dünnwandigen Stahlrohre bei anliegendem Vakuum kollabieren, empfiehlt sich aus Stabi -
litäts-, Gewichts- und Kostengründen eine Lösung aus Kunststoff.

Die Lösung
Für die Verlegung der Vakuumleitung  sind SIMONA® PE 100 Rohre bestens geeignet. Die 
modulare Aufbauweise, das abgestimmte Formteilprogramm sowie das geringe Gewicht 
stellen eine einfache, an die Raumverhältnisse angepasste Montage sicher. Durch das 
stoffschlüssige Verschweißen der Rohre und Formteile mittels E-Muffen ist das System 
absolut luftdicht verbunden – im Gegensatz zu einfachen Steckverbindungen.

Das Gesamtprojekt konnte in nur zwei Monaten realisiert und das Vakuumsystem in 
Betrieb genommen werden. Das neue Pumpensystem (4 x 7,5 kW) versorgt alle  
CNC-Anlagen zentral und arbeitet am Leistungsbedarf orientiert. So konnten die Strom-
kosten der acht Anlagen um über 65 Prozent reduziert werden. 

SIMONA® PE 100

Eigenschaften
�� ausgezeichnete hydraulische  
Eigenschaften aufgrund sehr  
geringer Wandrauigkeit

�� hohe Abriebfestigkeit
�� hohe Korrosionsbeständigkeit
�� Kerbunempfindlichkeit
�� lange Nutzungsdauer 
�� stoffschlüssige, zugfeste und  
dauerhaft dichte Schweiß-
verbindungen 

�� keine Inkrustation
�� hohe Flexibilität
�� gute chemische Widerstands-
fähigkeit

�� gute Lagereigenschaften durch 
Unempfindlichkeit gegen Frost  
und UV-Strahlung

V. l. n. r.:  Entlang der gesamten Hallendecke sind die SIMONA® PE 100 Rohre und Formteile installiert. Ein Mitarbeiter vor der größten CNC-Fräsanlage des 
Betriebs.
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Weitere Informationen

SIMONA AG
Division Rohre und Formteile 
Phone	+49 (0) 6752 14-315
Fax	 +49 (0) 6752 14-211

pipingsystems@simona.de

Profilplast BV
De Schachelaar 1
B-9870 Zulte
Belgien
Phone	+32(0)92 982 510
info@profilplast.be

Die Ausgangslage 
Aufgrund der komplexen Infrastruktur mussten die Rohrleitungen mit einigen Abbiegungen 

und in unterschiedlichen Tiefen ins Erdreich verlegt werden. Dies hatte zur Folge, dass 

die Bohrtrasse auf der gesamten Strecke mehrfach in horizontaler sowie vertikaler Achse 

„verspringen“ musste.

Die Aufgabe 
Da aufgrund der komplexen Infrastruktur eine Kombination aus grabenloser Verlege

technik und Verlegung in offener Trasse erforderlich wurde, musste ein Material  

gefunden werden, dass das Kernrohr vor Beschädigungen schützt, die durch mechani-

sche Belastungen wie Kerben, Abrieb und Rissfortpflanzungen entstehen. 

Die Lösung 

Für die Verlegung der Rohre mittels HDD-Verfahren sowie Verlegung in offener Trasse 

wurden die Fachunternehmen BESIX Group und Verbraecken Infra NV ausgewählt. Zuvor 

wurden durch FARYS, den fachkundigen Partner Profilplast B.V. und die SIMONA AG 

umfangreiche Tests an den Rohren durchgeführt, um die Anforderungen an Zugkraft und 

Beständigkeit zu prüfen, die für das HDD-Verfahren zwingend erfüllt werden müssen. 

Mithilfe einer Horizontalspülbohranlage wurde eine unterirdische Trasse gebohrt, um  

ein Zugrohr einzuziehen. In weiteren Schritten wurde dann die endgültige Bohrtrasse  

mit dem sogenannten Backreamer (Aufweitkopf) aufgeweitet und das Rohr durch eine 

Einziehvorrichtung eingezogen. SIMONA® PE 100 SPC RC-Line Trinkwasserrohre mit 

additivem Schutzmantel aus Polypropylen eignen sich besonders für dieses grabenlose 

Rohrverlegeverfahren. Der Mantel schützt das Rohr vor mechanischen Beschädigungen 

und zeichnet sich zudem durch eine hohe Abriebfestigkeit aus. Diese herausragenden 

Eigenschaften sowie das hohe Sicherheitspotenzial der Produkte überzeugten den End- 

kunden FARYS. 

Die Renovierung mittels Spülbohrung umfasste eine Länge von rund 740 m. In einem 

weiteren Abschnitt in offener Trasse wurden 420 m SIMONA® PE 100 Druckrohre verlegt. 

Zum Einsatz kamen für beide Arten der Verlegung Rohre mit einem Durchmesser von 

500 mm in SDR 11. Die SIMONA® PE 100 SPC RC-Line Rohre besitzen auch nach der 

grabenlosen Rohrverlegung 100 % Neurohrqualität.

SIMONA® PE 100 SPC RC-Line

Eigenschaften
■ �hervorragende Haft- und Scher

festigkeit zwischen PE 100 RC 
Kernrohr und PP-Schutzmantel

■ �hohe Abriebfestigkeit des PP  
Protect Schutzmantels

■ �keine Rissfortpflanzung vom PP- 
Schutzmantel in das PE 100 RC 
Kernrohr

■ �hoher Widerstand des Kernrohres 
(PE 100 RC) gegen langsames 
Risswachstum 

■ �extremer Schutz von PE 100 SPC  
vor starken mechanischen 
Beschädigungen wie Kerben, Abrieb 
und Verschleiß 

■ �qualitativ hochwertiges Material 
gewährleistet eine hohe Zugfestig
keit des gesamten Rohres 

V. l. n. r.: SIMONA® PE 100 SPC RC-Line Schutzmantelrohre; Mantelrückschnitt zur Vorbereitung des Stumpfschweißens; für den Schweißvorgang vorbereitetes 
Rohr mit Mantelrückschnitt. 


